
 

 

 

WALD: DEUTSCH. MÄRCHENHAFT? 
Nirgends hält sich der Deutsche statistisch lieber auf als im Wald. Der Wald ist das 
große Thema der Romantik. Er hat sich erholt. Nach Raubbau und Saurem Regen 
geht es ihm so gut, dass allein im Bayrischen Staatsforst pro Sekunde Holz für ein 
ganzes biologisches Einfamilienhaus wächst. Doch wie steht es heute mit dem 
Wald als Schauplatz für Märchen und Mythen? Wo wachsen die Inhalte nach, die 
nur noch zu Weihnachten und in Kinderzimmern grimmen, hauffen und tiecken? 
Das auch in Zeiten der Nationalparks viel mehr los ist im "deutschen Wald" der 
Romantiker, erleben Sie in diesem multimedialen Programm von Johannes Gärtner 
in Schauspiel und Bild. Die 15 Cellisten von Cellissimo unter der Leitung von dem 
Dirigenten Cornelius Volke /Semperoper lassen bekannte und unbekannte 
Melodien zum Thema in ganz besonderen Arrangements erklingen. Ein besonderer 
Abend, der Lust macht, spazieren zugehen - im Kopf und im Wald! 

 

 

  


